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Online-Veranstaltung: 
Vorstellung der Ergebnisse der 
„Befragung regionaler, pflegerischer 
Ausschüsse in Bayern“
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Ambulant betreute 
Wohngemein-
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Teilstationäre 
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Tages- und 
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Pflegekonferenzen Innovative 
Wohn- und 

Pflegekonzepte

Landesweiter 
Ansprechpartner in 

akuten Krisen-
situationen für 

Kommunen

Koordinationsstelle Pflege und Wohnen in Bayern

• Die Koordinationsstelle Pflege und Wohnen ist seit 2020 im Auftrag des Bayerischen 
Staatsministeriums für Gesundheit, Pflege und Prävention (StMGP) tätig

• Themenfelder:



Eckdaten zur Befragung
• Initiative: Pflegekonferenz des Landkreises Starnberg (PfleKo STA)

• Befragungszeitraum: August 2025 – Oktober 2025

• Vollerhebung: 

• Alle 96 Kommunen in Bayern (Landkreise/kreisfreie Städte) 

• Rücklauf: 68 Kommunen (71%)
Anmerkung: 66 rückgelaufene Fragebögen zu Gremien 
(vereinzelt doppelte Kommunen)

• Ziel: 

• Entwicklungen seit Einführung der regionalen Ausschüsse reflektieren

• Aktuelle Herausforderungen identifizieren

• Organisation und Arbeitsweise der Ausschüsse betrachten

• Erfahrungen und Good-Practice-Beispiele austauschen

• Impulse für die zukünftige Weiterentwicklung ableiten 3



Eckdaten zur Befragung
• Umfang: Umfassender Fragebogen (42 Fragen)

• Format: Ausschließlich onlinegestützt 

• Themen: 

 0.    Allgemeine Angaben

I.     Konstruktion, Aufbau und Organisation

II.    Finanzierung (Gremium, Einzelprojekte)

III.   Arbeitskreise/(Unter-)Arbeitsgruppen

IV.   Aktivitäten und Projekte

V.    Vernetzung/Kooperationen

VI.   Erfolge und Herausforderungen

VII.  Offene Abschlussfragen
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Hinweise zur Auswertung
• n = Grundgesamtheit

• Zunächst alle rückgelaufenen Fragebögen (n=66)
• Anschließend alle Fragebögen mit bestehendem Gremium (n=42)

• N = Anzahl an Fragebögen mit Antworten auf die jeweilige Frage 

• Die Auswertung erfolgt 

• Insgesamt (alle Gremien)

• nach Region (Südbayern/Nordbayern)
Südbayern: Oberbayern, Niederbayern, Schwaben
Nordbayern: Oberfranken, Mittelfranken, Unterfranken, Oberpfalz

• nach Art/Status der Gremien 

• nach kommunaler Ebene 
(Landkreis/kreisfreie Stadt/ interkommunaler Zusammenschluss)
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Beteiligung nach Art des Gremiums

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.
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Haltung der Kommunen ggü. 
regionalen Ausschüssen

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.
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Gesundheitsregionplus

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.
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Grund der Gründung des Ausschusses

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.
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Hauptziel des regionalen Ausschusses I

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Nennungen (N=39), Mehrfachnennungen möglich Anzahl

Austausch- und Vernetzungsplattform 27

Abstimmung/Weiterentwicklung der pflegerischen Infrastruktur und der Versorgung 20

Sicherstellung/Schaffung einer leistungsfähigen, vielfältigen, wirtschaftlichen und räumlich 
gegliederten pflegerischen Versorgung in der Region 8

Bekämpfung des Fachkräftemangels/Fachkräftesicherung/Gewinnung von Auszubildenden 8

Ermittlung von Bedarfen in der pflegerischen Versorgung 7

Informationsaustausch 7

I
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Hauptziel des regionalen Ausschusses II

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Nennungen (N=39), Mehrfachnennungen möglich Anzahl

• Optimierung der regionalen Gesundheitsvorsorge/-versorgung/-prävention
• Weitergabe von regionalen Problematiken
• Politische Mitbestimmung
• Stärkung von Präventions- und Rehabilitationsangeboten 
• Verbesserung der Arbeitsbedingungen der Pflegekräfte
• Sprachrohr - Kommunikator
• Umsetzung der Empfehlungen aus dem SPGK
• Digitalisierung in der Pflege
• Aufbau Ausbildungsverbund Pflege (inkl. Verstetigung der Stelle der Praxiskoordination)
• Sensibilisierung der Bevölkerung für das Thema Demographischer Wandel 
• Verbesserung der Lebensqualität der Senior*innen
• Entwicklung gemeinsamer Maßnahmen/Empfehlungen/Lösungen 

(Verantwortung für Pflege)
• Klärung allgemeiner Fragen zu verschiedenen Themen aus dem Pflegebereich 

Nennungen jeweils 
unter 7

I
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Thematische Schwerpunkte I

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Nennungen (N=38), Mehrfachnennungen möglich Anzahl

Fachkräftegewinnung, Ausbildung und Personalbindung 31

Beratung, Information und Öffentlichkeitsarbeit der Bürger*innen, Transparenz über Angebote 13

Besondere Zielgruppen (Demenz, Hospiz- und Palliativversorgung, Behinderung) 13

Pflegerische Versorgungsstrukturen/Pflegeplanung (Abstimmung Versorgungsgebiete) 13

Überleitungsmanagement und sektorenübergreifende Versorgung 12

Vernetzung und Kooperation 11

Pflegende Angehörige (u . a. Young Carer) und Entlastungsangebote 11

Ambulante Pflege und häusliche Versorgung 11

Prävention und Gesundheitsförderung (u. a. Hitzeschutz, BGM) 10

Ehrenamt (u. a. ETEP(-Schulung)) und Nachbarschaftshilfe 9
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Thematische Schwerpunkte II

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Nennungen (N=38), Mehrfachnennungen möglich Anzahl

• Stationäre Pflege
• Krisenintervention/Notfallplanung
• Vermittlung von Pflegeangeboten (u. a. Pflegeplatzbörse, Pflegefinder)
• Unterstützungsangebote (u. a. haushaltsnahe Dienstleistungen)
• Kurzzeitpflege
• Teilstationäre Pflege
• Wohnformen und Wohnen im Alter (u. a. auch inklusives Wohnen)
• Fortschreibung/Umsetzung von Planungen (SPGK)
• Pflegebedarfserhebung/Marktbericht Pflege (Monitoring)
• Zukunft der Pflege
• Ausbildungsverbund
• Medizinische Versorgung (im Krankenhaus/Klinikum/durch Ärzt*innen)
• Qualität und Qualitätsstandards
• Neue, innovative Versorgungsmodelle/Best-Practice Beispiele
• Sorgende Gemeinschaft
• Vorstellung der Akteure des Netzwerks

Nennungen jeweils 
unter 7
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Thematische Schwerpunkte III

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Nennungen (N=38), Mehrfachnennungen möglich Anzahl

• Hygiene in der Pflege
• Soziale Teilhabe
• Digitalisierung und Bürokratieabbau
• Mobilität
• Organisation des Netzwerks (Arbeitskreise, Methoden, Terminus Treffen etc.)
• Stärkung der örtlichen Seniorenarbeit
• Nutzung von Synergien
• Dialog zwischen Alt und Jung
• Kommunale Verantwortung für die pflegerische Versorgung
• Soziale Landwirtschaft
• Austausch zu allen leistungs- und ordnungsrechtlichen Fragestellungen in der 

Alten- und Behindertenhilfe
• Herausforderungen der Corona-Pandemie

Nennungen jeweils 
unter 7

I
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Rechtsform des Ausschusses

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Welche Rechtsform wurde für Ihren regionalen Ausschuss gewählt?
(deskriptive Auswertung der Fragestellung, da die Antworten überwiegend die Trägerschaft bzw. 
Organisationsform des Gremiums (informell/formal) und nicht die Rechtsform betrafen)

Keine eigene Rechtsform: 
Die Mehrheit der regionalen Ausschüsse besitzt keine eigene Rechtsform.

Anbindung an bestehende Strukturen: 
Häufig sind die Gremien organisatorisch bei einer Kommune, dem Landratsamt/Verwaltung 
bzw. der Gesundheitsregionplus angesiedelt.

Formalisierte Zusammenarbeit: 
Vereinzelte Netzwerke arbeiten auf Grundlage einer Kooperationsvereinbarung oder 
werden durch einen Verein getragen.

Eigenständige Körperschaft: 
Nur vereinzelt wurden öffentlich-rechtliche Organisationsformen (z. B. Zweckverband) genannt.

I
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Interkommunaler Zusammenschluss

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Vorteile des interkommunalen 
Zusammenschlusses:

Nennungen (N=8), 
Mehrfachnennungen möglich Anzahl

Bessere Abbildung der
tatsächlichen Versorgungsstrukturen

Nennungen 
jeweils 
unter 7

Synergien nutzen

Wissenstransfer & Good Practice

Einheitliches Vorgehen

Koordinierte Versorgung

I



17

Einbezug bestehender Strukturen

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.
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Lenkungskreis/Steuerungsgremium

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Details zum Lenkungskreis/Steuerungsgremium

Mitglieder-
zahl (N=15)

∅ 7 Personen
(2 - 16 Personen)

Art der 
Mitglieder 
(N=16)

• Kommunale Vertreter*innen 
(jew. Fachbereich/Sachgebiet) 10

• Gesundheitsregionplus 9

• Träger Bereich Soziales,
weitere Akteure

Nen-
nungen 
jeweils 
unter 7

• Vertreter*innen weiterer 
Fachbereiche der Verwaltung

• Beratungs-/Fachstellen, 
AK-Leitungen, Beauftragte, 
sonst. Netzwerkmitglieder 

Terminus 
(N=15) ∅ 3 x pro Jahr

I
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Vollversammlung

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.
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Geschäftsstelle

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.
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Vorsitz

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Andere Person:

Nennung (N=14), 
Mehrfachnennungen möglich Anzahl

Person aus der 
Verwaltungsebene

Nennungen 
jeweils 
unter 7

Geschäftsstellenleitung 
Gesundheitsregionplus

(Gewählte*r) 
Leitungen/Sprecher*in

Sonstige

I
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Mitglieder des Ausschusses

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Mitgliederzahl (N=32)

∅ 45 Personen
(15 - 120 Personen)

I
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Mitglieder des Ausschusses

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Wie gelingt die Auswahl/was sind die 
Auswahlkriterien?

Nennungen (N=35), Mehrfachnennungen möglich Anzahl

Einladung aller pflegerischer Akteure (keine 
Selektion/keine Auswahl) – Freiwilligkeit 29

Regelung durch/in Vereinbarung 

Nennun-
gen 

jeweils 
unter 7

Festlegung durch befugten Personenkreis

Themenbezogene Akteure 

Vertretungs-/Sprecherregelungen

Man hält es sich vor Gäste einzuladen

Teilnehmerauswahl gemäß der 
Empfehlung des Handlungsleitfadens (LGL)

Sonstiges

Wie gelingt es Ihnen, Akteure für den 
regionalen Ausschuss zu gewinnen?

Nennungen (N=31), Mehrfachnennungen möglich Anzahl

Persönliche Ansprache und Kontaktpflege 14

Regelmäßige Information und Kommunikation 9

Mehrwert der Mitarbeit verdeutlichen 8

Überzeugungsarbeit nicht erforderlich 7

Gute Netzwerkarbeit und sichtbare Ergebnisse

Nennun-
gen 

jeweils 
unter 7

Attraktive bzw. bedarfsorientierte Themen anbieten

Partizipation und Austausch ermöglichen 

Herausforderungen bei der Gewinnung
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Stundenumfang Netzwerkkoordination

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Stundenumfang pro Woche (N=25)

∅ 11 h/Woche
(1 - 40 h/Woche)

Pflegekonferenzen nach 
§ 8a Abs. 3 SGB XI (N=8):

                                                                          

∅ 12 h/Woche
Pflegenetzwerke (N=14):       ∅ 8 h/Woche

„Unterschiedlich“

„K.A. da Teil der regulären Arbeit“

„Keine feste 
Stundenzahl“

„Schwer zu ermitteln, da ich in meiner 
Mehrfachfunktion vieles miteinander 
verknüpfen kann“

„Schwierig zu definieren, da es 
Phasen mit vielen Stunden und 
mit wenig Stunden gibt.“

Sehr unterschiedlich, […] in 
Spitzenzeiten […] auch deutlich 
mehr“

„Variiert stark“

Weitere Einzelantworten:
Wie hoch ist der Stundenumfang pro 
Woche für die Netzwerkkoordinatorin 
bzw. den Netzwerkkoordinator Ihres
regionalen Ausschusses?

I
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Finanzierung des Geschäftsbetriebs

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Die Kategorien 
„Finanzielle 
Unterstützung durch 
kreisangehörige 
Kommunen“ und 
„Spenden“ wurden 
nicht genannt.

II
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Finanzierung von Projekten

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

II
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Finanzierung von Projekten

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Projekte gefördert über weitere Förderprogramme

Nennungen (N=3), Mehrfachnennungen möglich

• Seniorengerechtes Quartier
Förderrichtlinie SeLA – Selbstbestimmt Leben im Alter

• Projekte im Bereich Ehrenamt
Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt

• Seniorengemeinschaften 
Spenden für Ausflüge, Aktivitäten

• Pilotierungsprojekt "Migranten für Gesundheitsberufe" 
Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit, Pflege und 
Prävention

• Koordinierungsstellen für generalistische Pflegeausbildung
k. A. zum Förderprogramm

• Führerschein-Förderprogramm für Menschen mit 
Migrationshintergrund im ambulanten Pflegebereich 

Projekte gefördert über GutePflegeFöR

Nennungen (N=8), 
Mehrfachnennungen möglich

• GutePflege-Lotsen/ 
Gemeindeschwester

• Öffentlichkeitsarbeit (Netzwerk)
• Begegnungsstätten 
• Faltblatt für Senior*innen
• Pflegekrisendienst
• Pflegeübungszentrum
• Projekt zur Sozialraumorientierung
• QuartierPflege 
• Tag der offenen Tür in der Pflege
• Veranstaltungen zum Thema 

"Gesund pflegen"
• Werbekampagne/Öffentlichkeits-

arbeit für das Berufsfeld der Pflege 
und den Rettungsdienst

II
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Finanzierung von Projekten

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Finanzierung von Projekten nach Auslaufen der Förderung

Nennungen (N=15), Mehrfachnennungen möglich Anzahl

Kommunale Verstetigung

Nennungen 
jeweils unter 7

Noch ungeklärt/offen

Folgeantrag/Generierung weiterer Fördermittel

Mitgliedsbeitrag

Umleitung von Geldern der Pflegekassen an regional vernetzte Strukturen 

Hoffnung: Verbesserung der finanziellen Ausstattung der pflegerischen Struktur vor Ort

Stille Gesellschafter oder ehrenamtliche Unterstützer

Bereitschaft der Bürger*innen für 'Service' zu bezahlen (z.B. Long-Distance-Caregivers)

Hoffnung auf Sponsoren

Das Projekt soll sich aus Mitteln der Pflegeversicherung tragen

Kooperationen

II
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Arbeitskreise/(Unter-)Arbeitsgruppen

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Anzahl Arbeitskreise (N=24)

∅ 4 Arbeitskreise
(1 - 8 Arbeitskreise)

Wie viele Arbeitskreise/(Unter-)Arbeitsgruppen 
gibt es derzeit?

III
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Arbeitskreise/(Unter-)Arbeitsgruppen

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Themenschwerpunkte der bestehenden Arbeitskreise

Nennungen (rd. 105 Arbeitskreise) Anzahl

Fachkräftesicherung, Ausbildung und Personalgewinnung 30

Versorgungsstrukturen und Pflegeangebote 19

Demenz 10

Vernetzung, Kooperation und Schnittstellen 8

Pflegende Angehörige und Entlastung 7

Pflege allgemein

Nennungen 
jeweils 
unter 7

Beratung, Öffentlichkeitsarbeit und Information

Wohnen, Quartier und Teilhabe

Hospiz- und Palliativversorgung

Prävention und Gesundheitsförderung (auch Krankenhaus)

Sonstige Themen

III
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Arbeitskreise/(Unter-)Arbeitsgruppen

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Besetzung der Arbeitskreise (N=21)

Arbeitsgruppen sind überwiegend:

• interdisziplinär und 
sektorenübergreifend besetzt

• themenbezogen zusammengesetzt
• offen für interessierte Mitglieder und 

Expert*innen
• ergänzt durch weitere Akteure 

entsprechend dem jeweiligen 
Themenschwerpunkt

III
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Arbeitskreise/(Unter-)Arbeitsgruppen

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Einbezug bestehender Arbeitskreise:
(N=12)

Die zuvor bestehenden Arbeitskreise 
waren überwiegend entweder nach 
Leistungserbringer*innen 
(ambulant/stationär) oder nach 
pflegefachlichen Themen (Demenz, Hospiz- 
und Palliativversorgung) oder allgemein zum 
Thema Pflege organisiert.

III
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Arbeitskreise/(Unter-)Arbeitsgruppen

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

III
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Arbeitskreise/(Unter-)Arbeitsgruppen

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

III



35

Arbeitskreise/(Unter-)Arbeitsgruppen

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Erfahrungen mit Onlinebesprechungen:

Nennungen (N=13), 
Mehrfachnennungen möglich Anzahl

Mischung aus Präsenz- & Online-Format ist wichtig 7

Gute Erfahrungen mit Online-Formaten

Nennungen 
jeweils 
unter 7

Bessere zeitliche Verfügbarkeit der Teilnehmenden

Produktives Arbeiten 

Online-Formate erfolgen anlass-/themenbezogen

Aber: Für Projektenwicklung, Diskussion/Austausch 
& Aufbau von persönlichen Kontakten
in der Gruppe ist „präsenz“ besser geeignet

Verwendete Programme: Insb. Webex und Zoom; 
vereinzelt Microsoft Teams und BigBlueButton

III
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Empfehlungen an das StMGP

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Gründe, warum noch keine Empfehlungen 
an das StMGP weitergeleitet wurden (N=7)

Empfehlungen liegen bislang noch nicht vor, 
da sich die Pflegekonferenzen gem. § 8a Abs. 
3 SGB XI teilweise noch in der Anfangsphase 
befinden und der Fokus zunächst auf der 
Erhebung und Analyse der Bedarfe, einer 
Themensammlung sowie anderen 
Arbeitsschritten lag/liegt.

III
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Empfehlungen I

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Empfehlungen… (N=4), Mehrfachnennungen möglich
Pflegebedarfsplanung 2024 bis 2035
Resolution der Landeshauptstadt München zur Aufenthaltssicherung
Empfehlung zur Energiekrise
Leitfaden zur Gewaltprävention
Aktion-Saubere Hände
Freiheitsentziehenden Maßnahmen
Versorgungssicherheit
Positionspapier Zukunft der Pflege
Zusammenfassung der Münchner Erklärung
…zur Verbesserung der Prozesse der Anerkennungsverfahren von ausländischen Pflegefachpersonen
…einer Kampagne zur Gewinnung von Pflegelehrenden und deren Verbesserungen der Bedingungen
…zum Auf- und Ausbau von Lehrstühlen und Studiengängen für Pflegewissenschaft
…zum Wohnen für die Pflege
Dialoge zur verbesserten Verzahnung der Lernorte der Pflegeausbildungen
…zu den Ergebnissen des Ausbildungsmonitorings Pflege [Name Kommune]
…zur Verbesserung der digitalen Patientenpflegedatenübermittlung (Forderung nach einer zentralen Lösung)

III

https://stadt.muenchen.de/dam/jcr:00a3bcb1-7add-44ea-9549-8c47d60d3ee3/Pflegebedarfsplanung2025.pdf
https://stadt.muenchen.de/dam/jcr:18968c20-e379-49f2-b40d-474eca2cac02/Resolution%20der%20Landeshauptstadt%20Muenchen%20zur%20Aufenthaltssicherung.pdf
https://stadt.muenchen.de/dam/jcr:275fbe36-d3e2-44b8-8a9b-a4985118ecac/Empfehlung%20Haertefallfonds%20Muenchner%20Pflegekonferenz%2004%20Oktober%202022.pdf
https://stadt.muenchen.de/dam/jcr:27401aeb-c5e0-4fc6-a969-c9d22e5d6434/Leitfaden_zur_Gewaltpraevention_in_Einrichtungen_in_der_Langzeitpflege.pdf
http://www.aktion-sauberehaende.de/
http://www.aktion-sauberehaende.de/
http://www.aktion-sauberehaende.de/
https://stadt.muenchen.de/dam/jcr:0da3787d-7f4f-4817-817d-37450b1ea7b2/Muenchner_Pflegekonferenz-freiheitsentziehende_Massnahmen.pdf
https://stadt.muenchen.de/dam/jcr:68a3236c-029c-4c4f-93ea-b72c9e2f1b61/Abschlussbericht%20Projekt%20Versorgungssicherheit%20und%20QS%20in%20der%20amb.%20Pflege.pdf
https://stadt.muenchen.de/dam/jcr:0f90c6c6-0d19-47c2-b8c7-ddb88d13b33a/positionspapier_zukunft_pflege_2006.pdf
https://stadt.muenchen.de/dam/jcr:e159d9f6-5e8d-4847-a609-2c6c62b85a7f/Zusammenfassung_der_Muenchner_Erklaerung_1997.pdf
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Empfehlungen II

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Empfehlungen… (N=4), Mehrfachnennungen möglich

Identifikation des betrieblichen Gesundheitsmanagements als eine zentrale Maßnahme zur Bewältigung des Fachkräftemangels. 
Der Ausbau und die Umsetzung sollten unterstützt werden.

Wir richten unsere Bildungs- und Informationsangebote gezielt auf die Stärkung der Eigenverantwortung aus.

III
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Aktivitäten/Projekte

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Oberthemen zu den Aktivitäten/Projekten, die im Rahmen der Gremien entwickelt wurden

Nennungen (rd. 110 Aktivitäten/Projekte) Anzahl

Fachkräftesicherung, Ausbildung und Personalgewinnung 30

Öffentlichkeitsarbeit, Information und Sensibilisierung 15

Weiterentwicklung der pflegerischen Versorgung 15

Pflegende Angehörige und Ehrenamt 12

Prävention, Beratung und Gesundheitsförderung 10

Vernetzung, Kooperation und Gremienarbeit 7

Wohnen, Quartier und Teilhabe

Nennungen jeweils 
unter 7

Strategie, Planung und politische Steuerung

Demenz, Hospiz- und Palliativversorgung

Digitalisierung

IV
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Planungen 2025 - 2027

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Welche Aktivitäten/Projekte planen Sie für die Jahre 2025 / 2026 / 2027?

Rückblick: 
• Breites Aktivitätenspektrum mit Schwerpunkten bei Fachkräftesicherung/Ausbildung, 

Weiterentwicklung der Versorgung, Öffentlichkeitsarbeit sowie Unterstützung pflegender 
Angehöriger. 

Aktivitäten/Planungen für das Jahr 2025: 
• Viele geplante (auch neue) Aktivitäten; Fokus auf Fortsetzung bestehender Projekte, Netzwerkaufbau, 

Arbeitsgruppen, Veranstaltungen und erste konkrete Versorgungsprojekte. 

Aktivitäten/Planungen für das Jahr 2026: 
• Thematische Vertiefung und Ausweitung; stärkerer Fokus auf Fachkräftegewinnung/-bindung, 

Schulungen, Pflegekrisendienst, Kurzzeitpflege, Sozialraumorientierung und besondere Zielgruppen. 

Aktivitäten/Planungen für das Jahr 2027: 
• Deutlich weniger konkrete Planungen; Schwerpunkt auf Verstetigung begonnener Maßnahmen. 

Weitere Aktivitäten sind vielfach abhängig von Finanzierung und neuen Bedarfen. 

IV
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Vernetzung/Kooperationspartner*innen

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Kooperationspartner*innen (N=12)
Mehrfachnennungen möglich

• Weitere Wohlfahrtsverbände/soziale 
Einrichtungen 

• (Weitere) Sachgebiete/Referate der 
(Kreis-/Stadt-) Verwaltung und Gemeinden

• (Über-)regional Beratungsstellen
• Kranken- und Pflegekassen
• Kliniken und Krankenhäuser
• Pflegeschulen, Hochschulen 

und Ausbildungsverbünde
• Kulturorganisationen und Bürgerhäuser
• Interessenvertretungen und Fachverbände

IV
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Bereitschaft zur Umsetzung von 
Aktivitäten durch die Mitglieder 

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

IV
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Öffentlichkeitsarbeit

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Wie bewerben Sie Ihre Aktivitäten/Projekte nach außen?

Nennungen (N=28), Mehrfachnennungen möglich Anzahl
Lokale Presse (Print-(Gemeindeblätter)/digitale Medien) 19

Soziale Medien 17

Homepage 14

Eigener Flyer/Plakate 9

Eigener Newsletter/Mitgliederbriefe/E-Mails/Rundbriefe/-schreiben 8

Pressemitteilungen 7

• Weitergabe über Multiplikator*innen, bei Fachveranstaltungen/Vorträgen etc. 
• Direkte Ansprache/Mund-zu-Mund-Propaganda
• Stände
• Heimatapp
• Eigenes Logo
• Aushänge
• Video- und Filmformate sowie Lokalradio/Rundfunk
• Werbung in lokalen Broschüren (z. B. Demenzwegweiser)/Magazinen
• Weitergabe über weitere Gremien

Nennungen jeweils 
unter 7

IV
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Qualitätssicherung

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Wie ist Ihr Vorgehen zur Qualitätssicherung (Qualitätsmanagement) Ihres regionalen Ausschusses bzw. 
welche Instrumente nutzen Sie, um den Erfolg Ihres Ausschusses zu messen?

Nennungen (N=21), Mehrfachnennungen möglich Anzahl

Feedbackbögen/Rückmeldungen der TN/AKs 
(mündlich/schriftliche Befragung) 13

Kontinuierliches Monitoring der Maßnahmenumsetzung 9

• Interne Evaluation von Projekten/Maßnahmen
• (Ergebnis-)Protokolle/Dokumentation
• Experteninterviews/persönliche Gespräche
• Externe Evaluation
• Nachbesprechungen/Reflexion der Ergebnisse
• Regelmäßige Pflegestrukturplanungen/Bewertung der Versorgungssicherheit
• Begleitung durch das Qualitätsmanagement einer Klinik
• Erhebung von Teilnehmerzahlen
• Prüfen der Arbeitsgruppen auf Sinn und Nutzen
• Nachbearbeitung der vorgeschlagenen Themen
• Jahresberichte

Nennungen jeweils 
unter 7

IV
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Informelle Vernetzung mit 
anderen Ausschüssen

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Sonstige regionale Ausschüsse 
(N=9)

Fast alle Befragten, die angaben mit 
anderen regionalen Ausschüssen 
vernetzt zu sein, nannten hierzu die 
Gesundheitsegionenplus sowie vereinzelt 
weitere Kommunen oder thematische 
(überregionale) Netzwerke.

V
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Wunsch nach regelmäßigem Austausch

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

V
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Top 3 Errungenschaften/Highlights

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Was sind bzw. waren die Top-3-Errungenschaften bzw. Highlights, die aus Ihrem regionalen 
Ausschuss hervorgingen?

1. Aufbau tragfähiger Netzwerke und sektorenübergreifender Zusammenarbeit: 
Vernetzung der Akteure, stabile Mitgliedschaft, Zusammenarbeit über Sektorengrenzen 
hinweg, gegenseitiges Vertrauen, Partizipation der Mitglieder

2. Initiierung gemeinsamer Projekte und konkreter Verbesserungen der Versorgung: 
Z. B. Demenzprojekte, kommunaler ambulanter Pflegedienst, Überleitungsmanagement, 
Nachbarschaftshilfen, regionale Informationsangebote, Young-Carer Filmprojekt 

3. Stärkung des fachlichen Austauschs und der gemeinsamen Lösungsentwicklung: 
Arbeitsgruppen, Wissenstransfer, gemeinsame Empfehlungen, offene Kommunikation, 
Entwicklung gemeinsamer Ziele 

4. Verbesserung der Sichtbarkeit und Wahrnehmung:
Öffentlichkeitsarbeit, Fachveranstaltungen, Aktionswochen, stärkere Wahrnehmung 
pflegerischer Themen

VI
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Gelingensfaktoren von Netzwerken

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Was sind aus Ihrer Sicht Gelingensfaktoren für ein auf Dauer angelegtes und 
funktionierendes Netzwerk bzw. einen regionalen Ausschuss?

Nennungen (N=31), 
Mehrfachnennungen möglich Anzahl

Lösungs- und Ergebnisorientierung 13

Aktive Beteiligung und Partizipation 12

Vernetzung und Austausch 12

Kontinuität der Netzwerkarbeit 11

Wertschätzende Zusammenarbeit 7

Transparente Kommunikation 7

Klare Strukturen und Steuerung 7

Nennungen (N=31), 
Mehrfachnennungen möglich Anzahl

• Monitoring und Qualitätssicherung
• Bedarfsgerechte Sitzungsfrequenz
• Ausreichende finanzielle Ressourcen
• Bedarfsorientierte, ausgewogene Themenwahl
• Kommunale Unterstützung
• Neutrale kommunale Verankerung
• Hauptamtliche Netzwerkkoordination
• Freiwillige Mitwirkung
• Verbindliche Zusammenarbeit
• Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit
• Politische Sichtbarkeit
• Politische und gesellschaftliche Anbindung
• Mehrwert und Serviceorientierung
• Einbindung der Kostenträger
• Kontinuierliche Unterarbeitsgruppenstruktur

Nennungen 
jeweils unter 7

VI
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Herausforderungen

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische Netzwerke, 2026, eigene Darstellung.

Was waren oder sind die größten Herausforderungen oder Probleme in Ihrer Arbeit 
mit dem regionalen Ausschuss?

Nennungen (N=31), Mehrfachnennungen möglich Anzahl
Limitierte finanzielle und personelle Ressourcen seitens des Netzwerks 15

Aktive Mitarbeit an Sitzungen 10
Zeitliche Ressourcen der Akteure 9
• Abnehmende Kontinuität der Beteiligung/hohe Fluktuation von Akteuren
• Konkurrierende Interessen/fachliche Perspektiven der Akteure
• Erarbeitung von Zielen (von Problem- hin zur Lösungsorientierung)
• Arbeit der Arbeitsgruppen (Arbeitsfähigkeit, aktive Mitarbeit der Akt.)
• Überzeugungsarbeit vom Mehrwert des Netzwerks
• Politische Akzeptanz
• Auswahl/Setzen von Schwerpunkten
• Unverbindlichkeit
• Unterschiedliche Kenntnisstände der Teilnehmer*innen 
• Abstimmung über Gebietskörperschaften
• Richtiges Format für Projekte zu finden
• Einführung neuer Arbeits-/Kooperationsstruktur innerhalb der Verwaltung
• Kooperationspartner*innen aktiv einbinden
• Planung/Moderation Veranstaltungen
• Stimmverteilung bei stark vertretenen Gruppen (Pflegeanbieter*innen)

Nennungen jeweils unter 7

VI
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Legende

Pflegekonferenzen

Pflegerische Netzwerke

Arbeits-/Fachgruppen 
Pflege

Spezielle Pflegenetzwerke

Pflegekonferenz & 
Pflegerisches Netzwerk

Pflegekonferenz & 
Spezielle Pflegenetzwerke

Pflegekonferenz, Arbeits-
/Fachgruppe Pflege & 
Spezielles PflegenetzwerkRegionale, pflegerische 

Ausschüsse in Bayern
Überblick in Bayern

Quelle: Befragung regionaler, pflegerischer Ausschüsse in 
Bayern - Pflegekonferenzen (§ 8a Abs. 3 SGB XI)/pflegerische 
Netzwerke sowie Informationen der Koordinationsstelle Pflege 
und Wohnen in Bayern, 2026, eigene Darstellung.
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